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{963}[Das schöne Augsburg]
Ich deute Ihnen gerne die Empfindungen an, die mich bei Nennung Ihrer Stadt bewegen. Es wird Augsburger geben, welche die Nähe des großen München als einen Vorzug der Lage ihres Wohnorts preisen. Ich nun gehöre zu den Einwohnern der Hauptstadt, die es einen der – übrigens zahlreichen – Vorzüge Münchens – und nicht ihren geringsten – heißen, daß Augsburg so nahe liegt. Eine Stunde Eisenbahnfahrt, und es umfängt einen diese städtische Intimität, so würdig, deutsch-mittelalterlichen Gepräges und doch von frischem Leben erfüllt, von einem Menschenschlage, trotz der geringen Entfernung von dem gewohnten Oberbayerischen markant und verschieden, dünnknochiger, leichter: der Schritt ins Schwäbische ist unfraglich ein Schritt in urbanere Zone, – wobei ich »urban« im Wortsinn gebrauche; der Oberbayer ist prächtigster Bauerntyp, nicht umsonst hat man München so oft ein großes Dorf genannt, und in gewissem Sinne ist Augsburg wirklich mehr eine Stadt als jenes.
Ich schätze das, denn ich bin selbst ein rechter Städter, ein Hanse-Städter sogar, und die Erinnerung an Augsburgs würdevolle Vergangenheit als freie Reichsstadt und weltberühmter Handelsplatz weckt verwandtschaftliche Gefühle.
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